
Ikea spendet
10 000 Euro
Fürs Kinderschutz-Zentrum
SINDELFINGEN/LUDWIGSBURG (red). Kürzlich
überreichte Marco Gentile im Namen der
beiden Ikea-Niederlassungen Sindelfin-
gen und Ludwigsburg einen Scheck in
Höhe von 10 000 Euro an Rainer Borchert
vom Stuttgarter Kinderschutz-Zentrum.
Das Geld kam durch die Ikea-Aktion
„Weihnachtsbäume für Kinderträume“
zusammen, bei der die schwedischen Ein-
richtungshäuser für jeden verkauften
Weihnachtsbaum drei Euro für ein lokales
Kinderhilfsprojekt spenden.

„Die Aktion Weihnachtsbäume für Kin-
derträume hat sich nun über viele Jahre
hinweg fest etabliert. Jedes Jahr ist es uns
ein großes Anliegen, diese Aktion für
soziale Einrichtungen hier am Markt zu
nutzen. Betroffenen Kindern, Jugendli-
chen und Familien auf lokaler Ebene zu
helfen, sehen wir als eine unserer Auf-
gaben als Unternehmen“, so die beiden
Einrichtungshauschefs Alex Preußer und
Markus Geörger.

Das Kinderschutz-Zentrum hilft Kin-
dern und ihren Familien, die Gewalt er-
lebt haben und dringend Unterstützung
brauchen. Mit der Spende ist es möglich,
die Angebote im Bereich Kindertherapie
weiter auszubauen. „Ein solcher Betrag,
über den wir uns sehr gefreut haben, kann
für einige Kinder insgesamt ein Jahr The-
rapie sicherstellen“, so Rainer Borchert.

Freude bei der Scheckübergabe: Marco Gen-
tile (re) von Ikea in Sindelfingen und Rainer
Borchert vom Kinderschutz-Zentrum in Stutt-
gart Foto: red
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Ein Zuschuss für
die neue Brille
BÖBLINGERN (red). Die neue Brille war nicht
ganz billig. Da kommen die 150 Euro, die
Annelie Oelkrug bei der Aktion „Wir sind
Böblingen“ gewonnen hat, gerade recht.
Vielleicht, sinniert die Böblingerin bei der
Gewinnübergabe in der Geschäftsstelle der
KREISZEITUNG, geht sie aber mit ihrem
Mann schön essen. Jedenfalls hat es sich für
sie gelohnt, an der Werbeaktion teilzuneh-
men, die vom Gewerbeforum, der Stadt
Böblingen und der KRZ getragen wird.

Die Voraussetzungen für eine Gewinn-
chance sind einfach: Einkäufe im Wert von
mindestens 150
Euro binnen einer
Woche bei 45 teil-
nehmenden Ge-
schäften, Dienstlei-
stern oder Gastro-
Betrieben in der
Böblinger City.

Annelie Oelkrug
hat ihre Bons bei
Einkäufen in den
Fachgeschäften
Früh, Amica und
Treiber gesammelt.

Computer und
Englisch 50plus
SINDELFINGEN (red). Beim Kursforum am Sin-
delfinger Marktplatz starten neue Kurse im
Programm „Englisch 50plus“ auf verschie-
denen Stufen für Anfänger und Fort-
geschrittene. Das aktive Sprachtraining in
Kleingruppen bietet Alltags-Englisch, wie
man es wirklich braucht und das speziell für
ältere Lerner. Zudem starten im November
die Kurse „Computer 50plus“. Auch hier
gibt es Angebote für Anfänger und für Teil-
nehmer mit Vorkenntnissen beziehungswei-
se thematische Kurse. „Beim aktiven Lernen
wird alles direkt ausprobiert. In kleinen
Gruppen mit angepasstem Lerntempo geht
es um Selbstständigkeit, Spaß und prakti-
schen Nutzen“, heißt es in einer Pressemit-
teilung weiter. Seminarräume und Konzept
kann man bei den nächsten Info-Treffen
kennenlernen: am Donnerstag, 19. Februar,
um 16 Uhr (Computer) und am Dienstag, 24.
Februar, um 11 Uhr (Englisch). Weitere Ter-
mine auf Anfrage. Anmeldung und Informa-
tion bei Wolfgang Trostorf, Planiestraße 2
(Marktplatz), Telefon (0 70 31) 4 10 17 49.

Gewinnerin Annelie
Oelkrug mit KRZ-Mit-
arbeiter Adrian Novak

Vier Sterne-Prädikat
für Holzbau Niethammer
Landesverband Holzbau: Zimmerer bieten „Qualität mit Nachweis“

Der Landesverband Holzbau
Baden-Württemberg schult intensiv seine
Mitgliedsbetriebe, damit der Kunde auch
die Leistung erhält, die er sich wünscht,
heißt es in einer Pressemitteilung des
Landesverbandes. Den Lohn für diese
Mühe, das Sterne-Prädikat „Qualität mit
Nachweis“ erhielt Holzbau Niethammer.

OSTFILDERN/JETTINGEN (red/sel). Die Hand-
werksmeisterin und Geschäftsführerin Pe-
tra Niethammer aus Jettingen. Sie nahm aus
den Händen von Bernd Scherrer, dem Refe-
ratsleiter Mittelstand und Handwerk im
Wirtschaftsministerium Baden-Württem-
berg, die Urkunde mit dem 4-Sterne-Prädi-
kat für herausragende Leistungen entgegen.

Seit der Novellierung der Handwerksord-
nung herrsche Verunsicherung in der Ver-
braucherschaft, so der Landesverband Holz-
bau, denn „immer mehr Handwerker bieten
jetzt Leistungen an, ohne die entsprechende
Qualifikation eines Meistertitels dafür.“ Was
nicht zwangsläufig bedeute, dass einfachere
Handwerkerleistungen von minderer Quali-
tät sind. Vielmehr gebe es zahlreiche unter-
geordnete Tätigkeiten, die nicht notwen-
digerweise von Meister-Hand ausgeführt
werden müssen. „Allerdings sollte sich der
Kunde genau überlegen, ob er eine kom-
plette Dach-Umdeckung, eine energetische
Altbaumodernisierung oder den Bau eines
soliden Carports nicht doch einem offiziell
eingetragenen Meisterbetrieb der örtlichen
Zimmerer-Innung überantworten möchte“,
meint Diplom-Betriebswirt Joachim Hörr-
mann, Hauptgeschäftsführer des bundes-
weit zweitgrößten Landesverbandes in der
Holzbaubranche.

Bei vielen Baumaßnahmen komme es auf
statische und bauphysikalische Kompetenz
an, und „die erwirbt man sich mal nicht
eben so", weiß der Hauptgeschäftsführer.
Der Landesverband hat deshalb bereits vor
acht Jahren die Initiative „Qualität mit
Nachweis“ ins Leben gerufen. Betriebe, die
bei dieser freiwilligen Kampagne das 3-, 4-
oder 5-Sterne-Prädikat erlangen möchten,

müssen jährlich verschiedene Weiterbil-
dungsmaßnahmen belegen, um gleichblei-
bend hochwertige Qualität zu erreichen. Das
Entscheidende bei der Initiative „Qualität
mit Nachweis“ sei, dass der Kunde exakter
den für ihn passenden Meisterbetrieb aus-
wählen könne, und zwar den Betrieb mit der
optimalen Qualifikation für genau dieses
oder jenes Bauprojekt.

In einer Feierstunde im Forum Holzbau,
dem Sitz des Landesverbandes in Ost-
fildern, wurde die Geschäftsführerin Petra
Niethammer vom Betrieb Friedrich Niet-
hammer Holzbau aus Jettingen mit dem
4-Sterne-Prädikat ausgezeichnet. Die vier
Sterne stehen für „Herausragende Leistun-

gen in Fortbildung, Qualitätsmanagement
und Unternehmensführung durch zusätz-
liches Engagement in den Bereichen Ar-
beitsschutz/Personal, Marketing, Technik
und Umwelt und Unternehmensführung im
Sinne einer nachhaltigen und ganzheit-
lichen Qualifikation des Unternehmens" – so
lautet der offizielle Text für das 4-Sterne-
Prädikat, der durch die in Berlin akkredi-
tierte Zertifizierungsstelle ZertBAU fest-
gelegt wurde. Damit zählt der Holzbaube-
trieb Niethammer zu den rund 250 eingetra-
genen Mitgliedsbetrieben der baden-würt-
tembergischen Zimmerer-Innungen, die
freiwillig bei dieser Initiative mitmachen.

Infos zur Initiative: www.zi-sterne.de.

Geschäftsführerin Petra Niethammer von Holzbau Niethammer in Jettingen nimmt das das Sterne-
Prädikat „Qualität mit Nachweis“ von Bernd Scherrer, Referatsleiter Mittelstand und Handwerk im
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg, entgegen Foto: red


